
TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

A. PLANUNGSRECHTL1CHE FESTSETZUNGEN

1 Ad der.exeeer hen Nutzung
gem r, 9 Are • Ni r llauiibi

1 1 WA - Allgernene Wohngebiete (gem. § 4 BauNVOI

Gernaß $ • Ma 6 Nr 1 BauNVO wed lestgesen daß lBe.ftà5 § 4 Abs 3 Bauree0
aurealtensweee zuessigen Nutzungsarten nicht BesrandleildeeleileAsnge011anes rseruaer

Gernaß 5 9 Abs 3 8au08 wed V i n t 12 Abs 5 BauNVO feelloseetzt, daß Tee, am
Eregescresses inneinalb der so getennzecrineen Ftectien, nur Stenolarze and

irage^ zulasseg see

1 2 MI - Mischgebeete Wen § 6 BauNVO/

(;enie § 1 Abe 5 Nr 1 BauNVO wird festgeseur daß ibe nach § 8 Abs 2 BauNVO air
oeneer Nutrungsarten

14, Garenteubettebe
Ne Tankstellen
ter 3 Vergnugungssiatlen S des § 4a Abs 3 Nr 2 BauNVO

nicht zulaseg sine

Gerraß § 1 Abs 6 Nr 1 BauNVO wed feslgesetzt daß die nach § 6 Abs 3 BaulvvO
aue-arunseese zulassigen Nuteungsarten niche Bestandtel des Bebauungspeanes weds,'

Stelltalltze und Garaoen
'gem § 3 Abs 1 Nr 4 BauGB)

2 1 G en a l  § 12 Abs b BauNVO send Stellplatze und Garagen nur Arsenates der
eberbaubaren und auf den dafur festgesetnen %Olen sowle in den seethe,
Abstendstlachen ,Basreedsizteaseg

2 2 innerhalc, rer net WA fesgesetzten Aegemenen Wohngebiee end Stelplatze und
":,aragen nu nnerh., b der uberbaubaren und aut den dalur lesigesetzten Flachen zuesse

3. Uberbaubare Grundstücksflächen

3 1 Ausnahme zu den Baugrenzen

Gernaß § 23 Abs 3. satz 2 und 3 BauNVO durfen de enerhaitt der Gernenbedarfsflacie
estgesetzten Baugrenzen urn z 5.0 m verschoben werden Dle Ile Bebalelegsplan
'estgesetzte maximal ucerbaubare Grundslucksflache dad durch Mee Anderung teclech
eicre uberschnlen eerden

4. Erhalluno und Anpflanzung von Beurnen und Sträuchern und sonstieen
Bepflanzungen seven Maanahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von
Natur und Lendschaft gem fl 9 Abs. 1 Nr. 20 und 25a BauGB

4.1 Erhaltungs. und Schutzmaßnahrnen

4 1 1 Due 3111 Plangebte verhanderen Einzelbdurne Hecken und GehOlzbestande sind be
Baumaneareen gerria0 DIN 18920 zu sceutzen Baustofflagerungen, Bodenrnodellrerungen .
und Mks Befahren ist im Beech der Krorieneauten unzulassg

4 1 2 Der IT Plangebet vorhanidene Oberboden dat sowed erfordertech gemaß DIN 18915
abzuhagen. auf dem Grundstuck zwischenzulagern und in den nicht bebauten Bereehen tn
der ursprUnglechen Deke weeder anzudecken Uberschussiger Boden dad abgefahren
werden

4 1 3 Dee fes1gesetzte Offenliehe Grunflache mil der Zweckbestimmung Feuchtwiese n1 zu
erhalten E.ne Inanspruchnahme durch Befahren. Bauslofflagerung und sonstige
eaubedingte Nulzung et nichr zulassig

4 1 4 Auf den rechluberbaubaren Grundstucksflachen des mit WA' gekenrizeichneten
Allgernenen Wohngebertes st innerhalb L u , u der so gekennzeichneen Fläche ene
inanspruchnarene durids Befahren, Beu h slofflagerung und sonstige baubedingte
Nulzung nucht zulassig Die innerhalb dieser gekennzeichneten Fläche vorhandene feuchte
Mukleist zu schutzen und zu whaler,
Fur die Dauer der Bauarberren sind die feuchte Mulde und due Obstwese dwell eunen
Schutzzaun zu schen

4.2 Vemeidungs. und Minderungsrnaßnahmen

Fur den Oberbelag von Fußwegen und von Fahrgassen um Berech der Ste:elatzantagen

durfen nur watserdurcblassige Pflasterrnatereaken vewendei werMin Die Stellplatznachen

sind eur in wassergebundene Oberfläche zulasse

te •
4.3 Regenerationsmaßnahmen

Ouct durch d.e Baumaßnehinen Anspeuch genomrnenen Flächen Sind levels noels
Aoscieuß der Inanspruchnahme bzw von der Bepflanzung abschnettsweise Ikelortindig zu
icckem Bei Fengslellung dieser Flechen wahrend der Vegetabonspenode le be zur
Bepitanzung in De, necielen Preanzzier en Cerundunger (z B Brnerlupinee einzesaen Die
Wiesen. uncl Rasentlischen surd tercet reach der Ferliestellung bagrenen

4 4 Begrunungs. und Ausgiechsmaßna hewn

4 4 Dnm Offentliche G,neacre ne der Zreeckr.e. ebremung K.nderumrpeate nai bs r..

60 % des Gesemelecrie ae Extenewrieennetele grealitet Ware
Dr• ubdird %dn." *es Kend•memlplatzes net steemegenecreen Sevier de3
Strauchern gernaß, oer Jeer 4 4 5 deferrer, e -en zu beeßenzeen ..de ul .emare -
*McKee Es s,re n -...seaume and teeti Pflanz6U-e em Straues nu ellarese
unnamed, der iestgx etnen Feder% he en ?Cinders:edge= serse grItige GefezZe FauiCaur
.1re Ligustee unzu:ssig

4 4 2 Innerteic der estgesetzten Fecren fur Emze..-iDopoefhauser et,e GrunmsruCle flr
*seesaws goer ek• enneuesche meireizoneger Lauobaurn aues rsocestarern .4:re
gernaß der Arteniste zu peanzen tee dasierreft zu en- a en

4 4 3 Al, Edenedungen sue le Bernice der ‚esteem:en WA . Aegernereen emengemee
ausechkeßece Herten deenbuChe eonce zulaseg feeeeendge Zufannen set 1.0,9e
send iemerhatb der Emfneoungen nemesia

4 4 4 De eernanclene Wesennacze Inneremb der fee;esetzer privateers Gruneleche

der Zeieckbesemmung ediass• at Me somareene ese zu sceixtren 'Jed es mere..
Wiese deuerhatt zu ernalen De Vereendung . Dtegemerten end Bender, sr
unzutassig De Nland st en- teener eneuce durcez men

4 4 5 Innertee der •estgesetzten oftendlchen Gnu-Machu me der Zweceinestrerre.rg
W e s . see traumreume Gehotzpeanzungen E nzelbaunie unis Baxengeesen some
extensive Weesenflachen anzulegen urso da untenalten treenail, maser
Wiesen/Lute sue baumreche Gersolzeachen erner GroSe von 3 245 rref areueger
Geholzflachen und due Bacmgrupoen send rr Oen nacreolgere aufgefuhnen Ante ..ed
Megen zu beeflanZen

Bäume
Staininurntang er.ndestere 16119 cm

Ace campeslre
Carpets betulus
Ouercus new'
Domes petraea

Prunus avium
Sorbus aucupare

Feedartden 14 Seal
Hae tech* 13 See)
Ste eche 3 sie)
1.ra-oenetche 16 Sick/

Vogl...Irene 3001350 crn t9 Ste)
Eerescre '.'egelbeere 3011350cm r 3 Steel

Sträucher
100/150 crn hoch Pflanzabstand 1 0 . 1 0 m

Corylus avellana
Logustrum vulgare
Rhamnus frangula
Rosa canine
Sale caprea
Sambucus nugra
Sorbus aucuparia

Hasel
Liguster
Faulbaum
Heckenrose
SaNeede
Schwarze Holunder
Vogeibeere

4 4 6 Innerhalts der festgešeLtten !Menthe/son Grunflachon mil der Zweckbestunrrung
'Feuchlwiese ist die vorhandene feuchle Wee als eire oder zweschunge Wiese zu
gelegen Das Mangyt es! abzufahren Die Mend hat be. trockenen Bodenvernaie,ssen oder

von Hand bzw rrol Kettenfahrzeugen ml minumaler Kantenpressung zu erforger Gel
aufkommender Geholzbewuchs tnl tahrbch zu entfenen Die Verwendung uon Dungernitter
und Biozuden ist urtzulassug Innerhalb der festgesetzlen dflentlechen Grünflächen ne der
Zweckbestimmung feuchlwiese' sold Gehblzgruppen im Umfang von 1 000 m" und
Baurnpftenzungen rn folgender ()idle und mil den nachfolgend aufgeuhrten Arlen geman
dem Pllanzvorschlag des landschaftspflegenscnen Begielptanes zu ersteeen urel daierhae
zu unterhalten

Baum
Stammumfang mundestens 14/16 cm

Acer pseudoptatanus
Carpmus berulus
Frees-rue excelsior
Ouercus robur

Berganorn
Henbuche
Estee
Steleche

Sträucher
100/150 cm hoch Pflanzabstand 1.0 x 1 0 rn

Corylus avellana
Rharnnus frangula
Rosa canine
Saliteapfea
Salix cinema
Viburnum opulus

(3 Stele/
(6 SI.C10
(4 Sick)
(3 Seek)

Has&
Fautbeum
Heckenrose
Salwede
Aschwede
Wasserschneeball

4 4 7 Innerhalb det, festgesetzten öffentlIche Grenfläche mit der Zweclebestimmung
'Obseadese smd tt Obstbaurne (Art nach Wahl/ als Hochstarnm rnmd 14/18.crn zs
pflanzert

4 4 8 Innernalb der mil Signatur gelennzecrineten Feachen sind legend° Arien der
Bepflarizung in seen Abstand von 1,0 x 1,0 nr zu uerwenden Ere und verschedene
Weidenarten z 13 Sal x aurda. Seen caprea. Sale purpurea. Sake repens argenlea

4 9 Innerha)b der festgesetzten Steeplatzflecnen se nach leweds 5 Steeplatzen em
Laubbaum anzupflareen und ru °Mellen Es konnen wahlweise folgende Aden angepelarizt
werden Winterlinde und Feldahom Die Bauenscheben sund rn,l bodendeckenden Pflenzen
entsprechend der Artenkste zu begrunen

4 4 10 Innerhalb der festgesetzten offentlehen Straßenverkehrseachen end unsgesaml 12'
standortgerecnte Baurne gemaß der Adenine zu pflanzen und dauerhaft zu whalers, ggl
zu ersetzen

LAm.ete

seen 111 E ngrunueeseeßanzungen send

Deere.
sraern Staremurnfaeg mnoesterts 16,18 en

ilk e

111F‘.sloR,eeee, rood EC cm rech

4, , ,arepesee
r7.arr bet.,"

. cctjafa
petraea

- vegus teener»
Gat segue ,-oregx -a

c. auCUYiee

Anse/reeler amerces
Comte sangueee
Corm.* melding
Lgustnarn rugare
‚drums Handsa
feharnmee frangue
Rosa urea
See, raprea
Sale:M.:as regra
Viburnere wear.

Sedendecker. Stateden

Axmerruila mode
Carrcanue generate
Cansporula pes circle
Dcen64 «me
Eprnedean Frohnieden
(3eranium endresu
Gerannere maceereezurn

Heectera nybr
H u e d
elspeecum mesenaneern
lbere smiths
Lavareula enguszifosa
Larateera thuneduma
Marva moichate
Phtax par curate
Poteeee Klondike
Rosa Vieille Immersers'
Rosa The Eery'
Sabre rem:dose
Spires decurreens
Syrnphorearpos Hancock'
vel0,,Cal (mane
Veronca teuceurn
Vince minor

Fermeem
Hie*,  re
?emcee
Weer,nee
Trauceeeecre
Rotdom
etedkern 200250 ern
Ebeescne Vogeibeere 300/350 an

Feleneere
Hannege
enel
Leester
Scheme Scrwarrc,"
:aueamen
Hecienrose
Sate. de
3creva,:e eokereide,

'get See-eel:sat

Fraueernarrteu
Kneuegeckereiurne
›ersechleartrige Glockenblunee

aeetelei Hen
Etfenteleune
Storchscheabel
Slorcleschebel
P.erourglOorchen
Efett
Jorenrekreet
Sehledentiurne
Letterset
Busolvnalve
Paopernalve
Fammenblume
Fegerstrauch
bodendeckende Rose
bodendeckende Rose
U b e .
Speeslrauch
Schreebeere
Ehrenpree
Ehrencres
Immergrun

6. Ventehnenoen turn Schutz war schadlicben Umwelteinwirkungen
tgen § 9 Ate 1 Nr 24 8auG131

Innedialb der gekennzechneten Fassareneele sue demon DIN 4109 fur Aufenthaltsraume
Merun und Schialraune) folgende Schaltdamrnaße eunzuhatlen

• • • Larrnpegelbereech IV
• • • Lerneegelberech Ill
• • • Larmpegelbereich 11

Schaddernmaß von R . es = 40 dB
Schalldammaß von R • e. = 35 dB
Schalldammaß lee R = 30 dB

Innerhaib der Larmpegelbereche 0 - 11/ sind Fenster. und Fenserturen von Schlafratimen
nee me scnallgedammeen Luflungsenrechtungen zulassig. die nine worn Offnen des Fenslers

unablengige Luftung be glechzelgern Schallechutz garanteren
Afternaby scud anstail der Luttungseinnchtungen in den Fenster- und eensteduren
scnallgedamme Wandlulter zulasseg

B. BAUORDNUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

1. Fassaden

Fur de Fassaden send folgende Marenalen unzulassig

Natursern. und Kiinkenmealemen scree Magee Platten und spiegende bzw rellekterende
Kunststoif. end Metallmatenaien

2. Dachformen, Dachneoungen

Als Dachforrn srnd be auf de Gemembedarfsfiache nur genegte lecher mil Dachnegungen

x 30 zulassug

Fur den Beech der Gerneinbedadsflache sind mindestens 75% der kuntegen Dachflachen

met genegten Dachen auszufuhren

Fur bauliche Nebenantagen und Garagen gelten due Anforderungen bezuglicn der
Dachneugungen

3. Dachoauben und Dachenschnitte •

Dachgautsen und Dachenschnille sind in einer maximalen Gesamtlänge bus zur hale der
lewelgen Traullange zulaseg De jeweilige Emzelgaube / der Dacheenschnitt dad nicht
Meter als 2.50 m sein
Sie mussen untereinander und von den jeweligen Gebeln bzw Gebaudetrennwanden mind

1 25 m eneernt se(n

C. KENNZE1CHNUNGEN (gem. § 9 Abs. 5, ZIffer 1 und 2 BauGB)

1. Oas Bergamt Duren weet daraufhin daß geSamten Plangeblet Cer Bergbau
umgegangen ust und des dieser moglicherweise auf eaS Plangeblet SChadigend ernwirken

kann und daraus ggf bauleche Seherungsrnaßnatimen erfOrdeduch werden

Nach Angaben des enernalgen Bereibers der Altenberg AG auS ESSen surd be der

Bebauung der Flächen folgende tbespielleftel konstruktive Maßnahmen erfordedich
.starke setzungsunemplindliche Fundarnenterungen Verbund net Wand. und Bo•
dendratnagen
.ausreichenzie Trennfugen, vor a:tern bei grOßeren Gebäuden

2. lrn bauordnungsrectelenen Genehrngungsverfahren durch Gutachten fiber die Be-
schaffenhel des Baugrundes sowie gegebenenfalls erforderliche baulehe Seherungs-
maßnahreen nachzuwesen daß erne Standreste Bebauung gewähnestet sen wird

D. HINWEISE

1, Die Altenberg Metailwerke GmbH weisen ats enernalige Beret*, net Grule Ledench
dare:nun. daß SeCh innerhalb des PlangebeteS der ehemalige WettersChaCht der Grube
befindet und dieser zum Zwecke viler spaterenNechverfullung lederzert zuganglich bleben

muß und niche uberbaul werden dart

. 2. Es wed darauf hingeweSen . daß innernalb des Plangebetes gegetenenfalts rne SChICht.

und Hangwasse zu rechnen isl

3. DaS LandeSObertergamt west darauf hin daß fiir due lrn Berech des Plangebetes
vedassene TagesOffnung Bergwerk Ludench NOrdliche Wetteischacht, Keine Konkreten
Aussagen beZugliCh der Standsicherhet der Tagesoberflache Berech der TagesOffnung
gernachtwercen Kenner Einliachsacken Ocler Abgenen der verhandenen Verfullsaule oder

en Einsturzen cler Tagesöffnung laßt seen auf Dauer grundsatzlich niche ausschließen Vor
Beginmjeglicher Baumaßnahmen 181 daher de StandsiCherhed zu uberprüfen

1. Bei den Bodenbewegungen auftrelende archaologische Bodenfunde und .befunde Geer
Zeugnisse benschen und pflanzlechen Lebens aus erdgeschichtliche Zeit sind gernaß
Gesetz zum Schutz und zur Pflege der Denkrnaler urn Lamle NOrdMen-Westealen
(Denkrnalschutzgesetz .DSchG) von, 11 03 1980 (GV NW S 277/SGV NW 2241 dem
Rhenischen Arm fur Bodendenkmalpftege in Bonn umnittelbar zu melden Dessen Weeung

fee den Fongang der Arbeten 15t abzuwanen

E. EMPFEHLUNGEN

Zur Varbesserung de randschaftsesthetechen und -bkologereen Wedged wed ene

Beni n ung der FasSaden Und Dabbed emplohlen


